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eingeführten gehnftünbigen Slrbeit?geit geftnlten wirb, ift nod)
noch nid)t beftimmt Borau?gufagen ; fdbteï ober ift fidjer, bafj
man genöthigt ift, foftfpielige Serbeffetuugen anjubringen,
toenn man bie Seiftung?fäljigfeit be? gangen (^efchäfteS nicht
gurüdgehen laffen miß. (gortf. folgt.)

Verriebenes.
©ewer&ebereitt 8t. ©aHett. ©amftag ben 23. bs. hielt

ber ©ewerbeoerein ber ©tabt ©t. ©aßen in ber „SBalfjaßa"
feine bie?jährige orbentlidje ©auptoerfammlung ab. Sn elfter
Stnie mufften berfdhiebene Steumnblen getroffen werben, ba

leiber ba? aßberehvte Sräftbium, §err Slrdjiteft ©. Kejfler,
fowie ber I. Slftuar beS Serein?, $err ß. 28. .firdjhofer,
Slater, eine 2Bieberwa|l ablehnten. SJtit Jgerrn Kcfjter —
beit leiber ®efunbbeit?rüdfid)ten nicht mehr beftimmen liegen,
eine weitere Söahl anäunehmen — oertiert ber ©ewerbe»

»erein ©t. ©aßen feinen langjährigen fßräfibenten, ber fidj
nm beffen ©ebeihen unb §e6ung große Serbienfte erworben
hat. 3n Stnerfennung beffen ernannte ber SSerein feinen p=
rüdtretenben Sßräfibenten — gleichseitig mit §errn ©emeinbe»

ammann Sliißer — gu feinem ©hrenmitgliebe. Sil? neuen

fßräfibenten wählte bie Serfammlung §errn Dberftlieutenant
fiämmtin unb sum I. Slftuar §errn fßrofeffor 3. 28ilb. Sie
SBahlen erfolgten einftimmig unb barf fidj ber Serein gu
biefen Slominationen gratulfren — fie bieten bie befte ®e»

währ für eine gebeifjlidje 28eiterentwidlung be? aßeseit frifd)
unb fräftig Boranfdjrettenben ft. gaßifdjen ©ewerbeftanbe?.

Oer ^aiibwerfer« unb ©ewerbeuereitt ber 8tabt Sern
ift legte? Saljr oon 84 auf 320 SDtitglieber angewachfen.
8H? Sräfibent ber Sebrling?pritfung?fommiffion würbe §err
£>?îar Slom, Oireftor be? ©ewerbemufeum?, gewählt, beffen
Snitiatioe unb ©nergie norgiiglid) bie ffteorganifation be?
SSerein? su oerbanfen ift, ber nun tüchtig arbeitet sunt Stufcen
be? gefammten ©ewerbeftanbe?.

IBauhanbrnerlemerein. Vorlegten ©onntag berfammelte
fleh im ßteftaurant „Sahnhof" in Slfchofägeß bie Sie ift er»
fchaft be? Sauhanbmerferoeretu?, weither bie flreife
©ofjau, Untertoggenburg unb S3ifchof?3e11 umfafct,
behuf? Sornahme ber 3abre?gefä)äfte, al? : Sorlage ber 9ted)=

nungett, 2Bahl'ber Kommiffion unb ber 3technung?reniforen.
Oie ^Rechnungen würben genehmigt unb fobann unter befter
Serbatifung ber bi?her geleifteten Oienfte fowoljl bie SRit»

gtteber ber Serein?fommiffion al? and) bie 3ted)nung?reBiforen
in corpore wieber beftätigt. Oer hauptgwed biefe? Serein?
ift befanntlidj, ber ftet? noch fo breit fid) machenben ©djttiuh»
tonïurrens in ber Sranche be? Sauhanbwerfe? unentwegt mit
«Her ©nergie entgegensutreten, um fo fucceffioe bie Slufredjt»
haltung unb ©inigung einer ehrbaren, folibett 2Reifterfd)aft
P erzielen. @? oerbient biefe? maefere Seftreben benn wirf»
lidj auch bie ooflfte Seachtuitg unb foflte e? bal)er jeber
Sauljanbmerfer, bem fein Seruf noch etwa? Werth ift, nicht
ferfäumen, obgenanntem Sereine beisutreten.

Sthwetjer. ©djtitiebe' unb äöagnermeiftertjerein. Illach
bem äuge ber Beit, ber in aßen ©emerben nad) Drganifa»
tion auch ber Strbeitgeber brängt, würbe inr Slonat Stai
1891 ein fdjweigerifcher <Schmtebe» unb 2Bagnermeifterüerein
gegriinbet, bem balb eine fdjöne Slnsahl ÏRitgtieber au? ben
Kantonen Sern, Büridj, Ohurgau, Safel, Slargau, Susern,
2Baabt unb ©raubünben beitraten. Oer erfte Sofaloerein
würbe in ©hur gegründet, ©onntag ben 17. Sanuar folg»
teu bem Seifpiel an fünfsig ©chmiebe» unb 2Bagnermeifter
au? aßen Oheilen be? Danton? Qürtch- Oie Serfammlung,
bie im „SBilbenmann" in 28iutertl)ur ftattfanb würbe öon
Gerrit Sßeter eröffnet mit §inwei? auf bie ftramme Organi»
fation ber ©djntiebe» unb 2Bagnerarbeiter unb auf ben fftie»
bergang be? Kleingewerbe?. Sin ba? Sotum be? §errn Seter
fchlofe fich eine lebhafte Otëfuffion über bie Sor» unb Stach*
theile eine? fflteifteroerbanbe?. ©chliefjtid) befchloß bie Ser»
fammlung mit großer 9M)rIjeit nach Stntrag be? érn. ©dimieb»

njeifter? grid in Oljalweil bie ©rünbung einer Kantonal»
feftion Bürid) be? fchmeigerifchen ©eßmiebe» unb 28aguer=
meifterOereine?. Svof. Stutenheimer in 2Bintertt)ur wie? noch

in furger Sftebe barauf hin, wie nur burd) ba? enblidje ®r=
Wachen unb Bnfammentreten ber §anbwer£er ber Sunb basu
beranlafet worben fei, beren 2Bünfd)en bei Seuabfchlüffen Bott

§anbel?oerträgen u. f. w. Rechnung s« tragen, ©rft burd) bie

befannte, Stnfang? ber Slchtsigerjahre neranftaltete Sachforfch=

ung wiffe man offisteß, bafe ba? fdjweiserifcbe Çanbwert im
Siebergange begriffen fei. Um biefe bemühenbe ©rfdjeinung
rüdgängig su machen, werben feit einigen Sahren Born Sunb
grofje Opfer gebracht in ©eftalt Bon ©ubnentionen an tech»

nifhe Slittelfdjulen, Sehrwerlftätten nnb gewerbliche gort»
bilbung?» unb §anbwerferfchulen. ©ine ber erften Slrbeiten
be? foeben gegrünbeten fantonalen SBagner» unb ©chmiebe»
Berein? foßte bie Sluffteßitng unb ©inführung einer einheit»
liehen SBerfftattorbnung fein; ber 2ehrling?frage habe man
ernfte Slufmertiamteit su fhenten. ®? erllärteu Biergig 3ln=

Wefenbe nnterfhriftlich ihren Seitritt sum Serein. ®ie nächfte
Serfammlung be? Serein? Wirb noch Bor bem Slonat Slai
biefe? 3at)re? in Büri^ ftattfinben ; Oer Sorftanb wirb ber»

felben bie ingwifdjen angefertigten ©tatuten gur ©enehmigung
oorlegen unb Sbelegirte sur ©eneralBerfammlung be? fdjwei»
Serifdien Sereine?, bie im Stai ftattgufinben hat, wählen laffen.

©ewerbenugfteEuufl in gretburg. Oie Bahl ber Sin»

melbungen hat fid) am 1. 3anuar auf 375 belaufen unb

gwar werben fich an ber Slu?fteßung betheiligen au? bem

©aanebegirt 108, bem ©enfebegirf 41, bem ©retjersbegirf
85, bem ©eebegirf 51, bem ©lattebegirf 43, bem Srope»
begirt 27 unb bem SiBi?bachbegirt 16 Slu?fteßer; bagu tom»

men noch Bier greiburger, welche au?wärt? wohnen, gaft
aße Seruf?arten werben Bertreten fein, ©in eingiger gabri»
fant lanbwiithfchaftlicher Slafchiuen wünfht 225 Ouabrat»
meter Sobenphe; ber Serein ber ©djtniebe im ©enfebegirf
wirb gemeinfam au?fteßen unb Berlagt 50 Quabratmeter
gläche. Oie ©efeßfhaft ber greunbe ber féônen .fünfte wirb
auf 240 Quabratmeter gläche allerlei alte unb neue fünft»
Werfe au?fteßett. Sludj bie SlilchBerfuh?ftation wirb fich mit
Berfchiebenen Srobuften betheiligen. 3n einer Slufterfäferei
foß jeben Oag Sutter unb Käfe bereitet werben. Bwei au?»
fhliefelich für biefen B'oed beftimmte Serfuch?felber werben
ben Herren Sanbwirthett SBerth unb SBirfung ber natürlichen
unb chemifhen Oünger flar machen, lieber nerfdiiebene inbu»
ftrieße unb lanbwirthfcßaftliche gragen foßen wäl)renb ber
8?il ber Slu?fteßung auprbem Sorträge gehalten werben.
Ueberbie? hat ba? Komite eine fompetente Serjönlichfeit be=

auftragt, bie ©efdjidjte ber Berfdjiebenen §anbwerfe be? fan»
ton? greiburg feit ben älteften Beiten bi? auf unfere Sage
SU! fchreiben. 28a? bie finaitgieße ©eite ber Slu?fteßung an»
belangt, fo ift biefelbe gefiebert. Stb ©eite be? (Staate? unb
ber ©tabt ift llnterftüfcuitg gugefagt; bi? 6. 3anuar waren
ferner Bon 200 Slftienfdjeinen bereit? 101 gegeidhnet. Sa?
Komite bittet nm Sefd)leunigung ber Belchnuug unb ©infen»
bung bi? ©nbe be? Slonat? an §errn Suhbaumer»©hriftinag
tu greiburg.

Sehrltnggpriifungen ttt 8djwt)s. Slnmelbungeu Bon
ßehrlingen unb Sehrtöhtern finb bi? 15. gebruar an ben
Sfäfibenten ber fantonalen Seüfung?fotnmiffion, tperrn S.
Sao?, Beichnenlehrer in ©chwps, ober an bie Herren ©mit
ßienert, Slrdjiteft in ©infiebeln, Siu? Kepler, ©d)reinermeifter
in;©iebnen, unb Slloi? Setfehart, ©hreinermeifter in Sachen,
guj richten.

I Set' Sfurê für Sitjllehre, ben $err Slrdjiteft 28. Säger
in

1 ©hur leitet, Wirb Bon 25 Slitgliebern befuht, ein flarer
SéWei?, bah bei beit ©hurer ©ewerbetreibenben ba? ©treben
nach Slu?bilbung ein feßr rege? ift.

©in 8ihwnrjbip. 3n ber ©emeinbe §enau hat fid)
Serein ber $anbel» unb ©ewerbetreibenben gebilbet. Ser
Serein begwedt u. SI. ©huh feiner Slitglieber gegen fhlimme
Kunben. @? wirb ein ©djwargbuh geführt, in welche? aße
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eingeführten zehnstündigen Arbeitszeit gestalten wird, ist noch

noch nicht bestimmt vorauszusagen; söviel aber ist sicher, daß

man genöthigt ist, kostspielige Verbesserungen anzubringen,
wenn man die Leistungsfähigkeit des ganzen Geschäftes nicht
zurückgehen lassen will. (Forts, folgt.)

Verschiedenes.

Gewerbeverein St. Gallen. Samstag den 23. ds. hielt
der Gewerbeverein der Stadt St. Gallen in der „Walhalla"
seine diesjährige ordentliche Hauptversammlung ab. In erster

Linie mußten verschiedene Neuwahlen getroffen werden, da

leider das allverehrte Präsidium, Herr Architekt E.Keßler,
sowie der I. Akluar des Vereins, Herr C. W. Kirchhofer,
Maler, eine Wiederwahl ablehnten. Mit Herrn Keßler —
den leider Gesundheitsrücksichten nicht mehr bestimmen ließen,
eine weitere Wahl anzunehmen — verliert der Gewerbe-
verein St. Gallen seinen langjährigen Präsidenten, der sich

um dessen Gedeihen und Hebung große Verdienste erworben
hat. In Anerkennung dessen ernannte der Verein seinen zu-
rücktretenden Präsidenten — gleichzeitig mit Herrn Gemeinde-

ammann Müller — zu seinem Ehrenmitgliede. Als neuen

Präsidenten wählte die Versammlung Herrn Oberstlieutenant
Lämmlin und zum I. Aktuar Herrn Professor I. Wild. Die
Wahlen erfolgten einstimmig und darf sich der Verein zu
diesen Nominations gratuliren — sie bieten die beste Ge-

währ für eine gedeihliche Weiterentwicklung des allezeit frisch
und kräftig voranschreitenden st. gallischen Gewerbestandes.

Der Handwerker- und Gewerveverein der Stadt Bern
ist letztes Jahr von 84 auf 320 Mitglieder angewachsen.
Als Präsident der Lehrlingsprüfungskommission wurde Herr
Oskar Blom, Direktor des Gewerbemnseums, gewählt, dessen

Initiative und Energie vorzüglich die Reorganisation des
Vereins zu verdanken ist, der nun tüchtig arbeitet zum Nutzen
des gesammten Gewerbestandes.

Bauhandwerkerverein. Vorletzten Sonntag versammelte
sich im Restaurant „Bahnhof" in Bischofszell die Meister-
schaft des Bauhandwcrkervereins, welcher die Kreise
Goßau, Untertoggenburg und Bischofszell umfaßt,
behufs Vornahme der Jahresgeschäfte, als: Vorlage der Rech-
nungen, Wahl'der Kommission und der Rechnungsrevisoren.
Die Rechnungen wurden genehmigt und sodann unter bester
Verdankung der bisher geleisteten Dienste sowohl die Mit-
glieder der Vereinskommission als auch die Rechnungsrevisoren
tu aorxors wieder bestätigt. Der Hauptzweck dieses Vereins
ist bekanntlich, der stets noch so breit sich machenden Schmutz-
konkurrenz in der Branche des Bauhandwerkes unentwegt mit
aller Energie entgegenzutreten, um so successive die Aufrecht-
Haltung und Einigung einer ehrbaren, soliden Meisterschaft
zu erzielen. Es verdient dieses wackere Bestreben denn wirk-
lich auch die vollste Beachtung und sollte es daher jeder
Bauhandwerker, dem sein Beruf noch etwas werth ist, nicht
versäumen, obgenanntem Vereine beizutreten.

Schweizer. Schmiede- und Wagnermeisterverein. Nach
dem Zuge der Zeit, der in allen Gewerben nach Organisa-
tion auch der Arbeitgeber drängt, wurde im Monat Mai
1891 ein schweizerischer Schmiede- und Wagnermeisterverein
gegründet, dem bald eine schöne Anzahl Mitglieder aus den
Kantonen Bern, Zürich, Thurgau, Basel, Aargau, Luzern,
Waadt und Graubünden beitraten. Der erste Lokalverein
wurde in Chur gegründet. Sonntag den 17. Januar folg-
ten dem Beispiel an fünfzig Schmiede- und Wagnermeister
aus allen Theilen des Kantons Zürich. Die Versammlung,
die im „Wildenmann" in Wiuterthur stattfand wurde von
Herrn Peter eröffnet mit Hinweis auf die stramme Organi-
sation der Schmiede- und Wagnerarbeiter und auf den Nie-
dergang des Kleingewerbes. An das Votum des Herrn Peter
schloß sich eine lebhafte Diskussion über die Vor- und Nach-
theile eines Meisterverbandes. Schließlich beschloß die Ver-
sammlung mit großer Mehrheit nach Antrag des Hrn. Schmied-

nseisters Frick in Thalweil die Gründung einer Kantonal-
sektion Zürich des schweizerischen Schmiede- und Wagner-
meistervereines. Prof. Autenheimer in Winterthur wies noch

in kurzer Rede darauf hin, wie nur durch das endliche Er-
wachen und Zusammentreten der Handwerker der Bund dazu
veranlaßt worden sei, deren Wünschen bei Neuabschlüssen von
Handelsverträgen u. s. w. Rechnung zu tragen. Erst durch die

bekannte, Anfangs der Achtzigerjahre veranstaltete Nachforsch-

ung wisse man offiziell, daß das schweizerische Handwerk im
Niedergange begriffen sei. Um diese bemühende Erscheinung
rückgängig zu machen, werden seit einigen Jahren vom Bund
große Opfer gebracht in Gestalt von Subventionen an tech-
nische Mittelschulen, Lehrwerkstätten und gewerbliche Fort-
bildungs- und Handwerkerschulen. Eine der ersten Arbeiten
des soeben gegründeten kantonalen Wagner- und Schmiede-
Vereins sollte die Aufstellung und Einführung einer einheit-
lichen Werkstattordnung sein; der Lehrlingsfrage habe man
ernste Aufmerksamkeit zu schenken. Es erklärten vierzig An-
wesende unterschriftlich ihren Beitritt zum Verein. Die nächste

Versammlung des Vereins wird noch vor dem Monat Mai
dieses Jahres in Zürich stattfinden; der Vorstand wird der-
selben die inzwischen angefertigten Statuten zur Genehmigung
vorlegen und Delegirte zur Generalversammlung des schwei-
zerischen Vereines, die im Niai stattzufinden hat, wählen lassen.

GeWerbeausstellung in Freiburg. Die Zahl der An-
Meldungen hat sich am 1. Januar auf 375 belaufen und

zwar werden sich an der Ausstellung betheiligen aus dem

Saanebezirk 108, dem Sensebezirk 41, dem Greyerzbezirk

85, dem Seebezirk 51, dem Glanebezirk 43, dem Broye-
bezirk 27 und dem Vivisbachbezirk 16 Aussteller; dazu kom-

men noch vier Freiburger, welche auswärts wohnen. Fast
alle Berufsarten werden vertreten sein. Ein einziger Fabri-
kant landwirthschaftlicher Maschinen wünscht 225 Quadrat-
meter Bodenfläche; der Verein der Schmiede im Sensebezirk
wird gemeinsam ausstellen und verlagt 50 Quadratmeter
Fläche. Die Gesellschaft der Freunde der schönen Künste wird
auf 240 Quadratmeter Fläche allerlei alte und neue Kunst-
werke ausstellen. Auch die Milchversuchsstation wird sich mit
verschiedenen Produkten betheiligen. In einer Musterkäserei
soll jeden Tag Butter und Käse bereitet werden. Zwei aus-
schließlich für diesen Zweck bestimmte Versuchsfelder werden
den Herren Landwirthen Werth und Wirkung der natürlichen
und chemischen Dünger klar machen. Ueber verschiedene indu-
strielle und landwirthschaftliche Fragen sollen während der
Zeit der Ausstellung außerdem Vorträge gehalten werden.
Ueberdies hat das Komite eine kompetente Persönlichkeit be-
auftragt, die Geschichte der verschiedenen Handwerke des Kau-
tons Freiburg seit den ältesten Zeiten bis auf unsere Tage
M schreiben. Was die finanzielle Seite der Ausstellung an-
belangt, so ist dieselbe gesichert. Ab Seite des Staates und
der Stadt ist Unterstützung zugesagt; bis 6. Januar waren
ferner von 200 Aktienscheinen bereits 101 gezeichnet. Das
Komite bittet um Beschleunigung der Zeichnung und Einsen-
dung bis Ende des Monats an Herrn Nußbaumer-Christtnaz
in Freiburg.

Lehrlingsprüfungen in Schwyz. Anmeldungen von
Lehrlingen und Lehrtöchtern sind bis 15. Februar an den
Präsidenten der kantonalen Prüfungskommission, Herrn B.
Boos, Zeichnenlehrer in Schwyz, oder an die Herren Emil
Lienert, Architekt in Einsiedeln, Pins Keßler, Schreinermeister
in Siebnen, und Alois Betschart, Schreinermeister in Lachen,
zuz richten.

Der Kurs für Styllehre, den Herr Architekt W. Jäger
in

> Chur leitet, wird von 25 Mitgliedern besucht, ein klarer
Beweis, daß bei den Churer Gewerbetreibenden das Streben
nach Ausbildung ein sehr reges ist.

Ein Schwarzbnch. In der Gemeinde Henau hat sich

Verein der Handel- und Gewerbetreibenden gebildet. Der
Verein bezweckt u. A. Schutz seiner Mitglieder gegen schlimme
Kunden. Es wird ein Schwarzbuch geführt, in welches alle
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biejenigen eingetragen merben, burd^ raelche 2Seretn8mitgïieber
in ©cpaben famen. ®ie ©infiept in baS ©djmarsbud) ift
nur BereinSmitglieberu geftattet.

Pupfrjcidjnuiig.

3tccfri)V0«f. s (Vio nat. <Sröf?e.)

©nimorfett bon @. ig a n f e n, Seßrer für EiinfEgeroerblidjeS

Seiebnen an ber 3tdd)nungSfdjule beS Snbuftrie* unb

©emerbetnufeumS ©t.' ©allen.

©in neuer herein. 3n Sürid) ift ein „Berein 3üdcher
SßohnungSmiether" gegrünbet iborbeii, roeldjer ben 3metf, bat,
bie Sntercffen ber 2ßo£)nung3mietl)er bon 3ürid) im 2tHge=
meinen unb feinen Btitqliebern im Befonbern 31t ibatjren unb
ju förbern. SDiefer 3mecE fott erreicht tuerben, namentlich :

a) ®nrd) Befprecgung aller auf baS SDßol)jntngSttjefen bejitg=

licfjen ©efeße, Berorbuungen unb Bolßieiborfchriften ; b) burdj
Slnbaßnung rationeller SBohnungSoermittlmtg ; c) burd) 2ln=

ftrebung oon Berbefferungeu ber Berfeßrämittel ; d) burd)
unentgeitlicben Batfj an bie Biitgtteber in BiietljSftreitiqEeiten ;
e) burd) ©rünbung bon ©enoffenfdjafteix für Befcßaffung
guter unb billiger SBohnungen, toelcbe @euoffenfd)aftSeigen=
tbjuut uerbleiben utib an bie Blitglieber ber ©enoffenfdjaft
gegen ©ntgelt gur Benußung abgegeben merben.

^anbeisuertväge. ®er Bationatrath hat am 26. Januar
bei 115 anroefenben Bîitgliebern bie &aubel3berträge mit
Seutfchlanb unb Oefterreicf) Ungarn einftimmig gutgeheißen.

— ®er beutfeße 91 e i d) 81 a g nahm in britter Sefung
ben fèanbelSbertrag mit ber © ch m e i 3 mit g r 0 ß e r 9B e h r*
h e i t an.

§aftpflidjtentfchiibipn0 im Barpetericgcfdjftft SDa

eä mieberholt oorEommt, baß Inhaber bon fblcßen ©efchäften
ihren auSmärtS, ßauptfächltd) in Neubauten befchäftigten Bo>
beulegem gegenüber bie £afipf[id)teittichäbiguttg für erlittene
Betriebsunfälle bermeigerten, inad)t bie gürdjerifche SDireftion
beS Snuern im „SlnttSblatt" barauf aufmerffam, baß eine
folcße Steigerung ben Beftimmungeu beS .tpaftpfltdjtgefeßeS
bom Slpril 1887 tuiberfpricht. ©oraeit ein Bobeitleger bei
feiner Slrbeit bie SßrobuEte einer bem ftabrifgefeße unterftetU
ten SßarqueteriefabriE feines SfSt'ingipalS benoenbet, Eann fein
3meifel befteljen, baß biefeé mittelbar mit bem $abri£betriebe
im 3nfammenl)ang fteßenbe unb bemgemäß nach älrt. 3 beS

citirten ©ejefeeS bem föaftpflichtgefeß bom 25. 3«ni 1881
auSbriicflid) unterftellte SDienftberricßtungcn finb.

SôûuuirtteriûUcn. igerr ©ementier Bofft (girma 9toffi
u. Krieger) hat in Sadjen bei @t. ©allen eine fÇabrif für
©emenUBadfteine errichtet. SDiefelbett beftehen au§ einer

BUfdjuttg bon germaï)Ienen @teiufof)lenfd)lacfen, beftem ©ement
unb ©anb, unb merben unter rtefigem ®ruc£e gepreßt. §ers
borragenbe gfaeßmänner üetfiebern, baß biefelben große Bor»
jüge bor ben gebrannten Bacffteinen befißen, fomoht in Be»

gug auf Sauerßaftigfeit, rate auf 8eid)tigfeit unb Borofität.
Stir finb überzeugt, baß eS ©emerbetreibenbeu ergehen rairb,
mie Schreiber bieS, baß fie nämlich mit ebenfo großem 3n=
tereffe als Bußen bon ber <Çabrifation biefes Baumaterials,
bem auch bei uns eine größere Sufanft fdjeiitt oorbel)alten
31t fein, ©inficht nehmen. igerr 9toifi hatte bie ©itte, ben

Sntereffenten beS BaugeroerbeS ©infichtnaßme in bie betreff
fenbe fjabriEation bereitmilligft 3U geftatten, unb es ift 311

hoffen, baß bie betreffenbetr 3atereffenten£reife bieoot: in ihrem
Bußen ©ebrauch macheu. Ser für @t. ©allen neuen 3n=
buftrie mi'tnfchen mir eine fräftige ©utmitflung.

(Stomeicr=l|Jriifun0. 2Ber ein patent als SouforbatS*
©eometer erhalten unb inSbefonbere bie orbentltcße gfrühiaßrS*
Prüfung befteljen mill, hat fich bis Btitte g-ebruar beim ißrä*
fibenten ber BrüfuugSfotnmiffion, igerrn Sittbt, SantonSgeo»
meter in Berit, angumelben. SDiefer Slnmelbttng finb laut
9lrt. 3 beS BrüfungSregtementS beizulegen : eine turge @djil=
berung über Bilbuttgsgaug unb bie praftifchen Seiftuttgen,
ber igeimathfeßein nebft SeuittunbS* unb 9ted)tSfähigfeitS3eug=

niß, ferner bie ©djulgeugniffe, fomie bie Seugttiffe berfenigen
gfaeßmänner, unter beren Seituitg ber Betuerber in bie burd)
bie 3nftruftion unb baS 9teglemeut oorgefdjriebeneu Ber=

meffungSarbeiten eingeführt morbeu ift, unb enblicß ber 3luS=

roeiS über eine mtnbeftenS gmeijäörige praftifdje Befdjäftigung.
Blit ber 8lnmelbung ift ferner bie nach 2lrt. 4 beS genann-
ten 9teglemeut8 beftimmte BtüfungSgebüßr einjufenben.

Siije «un Bohifcffcln ju retttigen unb mieberljerju-
Tieften. Um ihnen mieber bie frühere ©laftigität 311 geben,
feßre man bie ©iße um unb mafche baS 9lo£)rgef£ed)t mit
einem in heißes ÎBaffer getauften ©chroamm tüd)tig ab, fo
baß baS 9tol)r baS SBaffer anfaugt. ©itib bie ©iße aber

fchtnußig, fo muß man auch ©etfe ba3u nehmen.

©hineftfther ©ölbletm. SDiefer lange Seit ein @el)eim=

niß bilbenbe, für Unterlage beS ©olbeS auf §o!g, ©laS ober

Bietall bieueube Seim foil, mie baS „Batjer. 3nbuftrie= unb
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diejenigen eingetragen werden, durch welche Vereinsmitglieder
in Schaden kamen. Die Einsicht in das Schwarzbnch ist

nur Vereinsmitgliedern gestattet.

Musterztlchmlng.

Zierschrattk. j (Vio nat. Größe.)

Entworfen von E. H a n s en, Lehrer für kunstgewerbliches

Zeichnen an der Zeichnnngsschnle des Industrie- und

Gewerbemusenms St/Gallen.

'MM

Ein neuer Verein. In Zürich ist ein „Verein Züricher
Wohnungsmiether" gegründet worden, welcher den Zwech hat,
die Interessen der Wohnungsmiether von Zürich im Allge-
meinen und seinen Mitgliedern im Besondern zn wahren und
zu fördern. Dieser Zweck soll erreicht werden, namentlich:
s.) Durch Besprechung aller aus das Wohnungswesen bezüg-

lichen Gesetze, Verordnungen und Polizeivorschriften; b) durch
Anbahnung rationeller Wohnungsvermittlung; o) durch An-
strebung von Verbesserungen der Verkehrsmittel; 6) durch
unentgeltlichen Rath an die Mitglieder in Miethsstreitigkeiten;
s) durch Gründung von Genossenschaften für Beschaffung
guter und billiger Wohnungen, welche Genossenschaftseigen-
thum verbleiben und an die Mitglieder der Genossenschaft

gegen Entgelt zur Benutzung abgegeben werden.
Handelsverträge. Der Nationalrath hat am 26. Januar

bei 115 anwesenden Mitgliedern die Handelsverträge mit
Deutschland und Oesterreich-Ungarn einstimmig gutgeheißen.

— Der deutsche Reichstag nahm in dritter Lesung
den Handelsvertrag mit der Schw eiz mit g roßer Mehr-
heit an.

Haftpflichtentschädigung im Parquetericgeschäft. Da
es wiederholt vorkommt, daß Inhaber von solchen Geschäften
ihren auswärts, hauptsächlich in Neubauten beschäftigten Bo-
denlegcrn gegenüber die Haftpflichteutschädignng für erlittene
Betriebsunfälle verweigerten, macht die zürcherische Direktion
des Innern im „Amtsblatt" darauf aufmerksam, daß eine
solche Weigerung den Bestimmungen des Haflpflichtgesetzes
vom April 1887 widerspricht. Soweit ein Bodenleger bei
seiner Arbeit die Produkte einer dem Fabrikgesetze unterstell-
ten Parqueteriefabrik seines Prinzipals verwendet, kann kein

Zweifel bestehen, daß dieses mittelbar mit dem Fabrikbetriebe
im Zusammenhang stehende und demgemäß nach Art. 3 des
citirten Gesetzes dem Haftpflichtgesetz vom 25. Juni 1881
ausdrücklich unterstellte Dienstverrichtungen sind.

Banmaterialien. Herr Cementier Rossi (Firma Rossi

u. Krieger) hat in Lachen bei St. Gallen eine Fabrik für
Cement-Backsteine errichtet. Dieselben bestehen aus einer

Mischung von zermahlenen Steiickohlenschlacken, bestem Cement
und Sand, und werden unter riesigem Drucke gepreßt. Her-
vorragende Fachmänner versichern, daß dieselben große Vor-
züge vor den gebrannten Backsteinen besitzen, sowohl in Be-
zug auf Dauerhaftigkeit, wie auf Leichtigkeit und Porosität.
Wir sind überzeugt, daß es Gewerbetreibenden ergehen wird,
wie Schreiber dies, daß sie nämlich mit ebenso großem In-
teresse als Nutzen von der Fabrikation dieses Baumaterials,
dem auch bei uns eine größere Zukunft scheint vorbehalten

zu sein, Einsicht nehmen. Herr Rossi hatte die Güte, den

Interessenten des Baugewerbes Einsichtnahme in die betref-
sende Fabrikation bereitwilligst zu gestatten, und es ist zu
hoffen, daß die betreffenden Interessentenkreise hievon in ihrem
Nutzen Gebrauch machen. Der für St. Gallen neuen In-
dustrie wünschen wir eine kräftige Entwicklung.

Gcvlneter-Prüfuilg. Wer ein Patent als Konkordats-
Geometer erhalten und insbesondere die ordentliche Frühjahrs-
Prüfung bestehen will, hat sich bis Mitte Februar beim Prä-
sidenten der Prüfungskommission, Herrn Liudt, Kautonsgeo-
meter in Bern, anzumelden. Dieser Anmeldung sind laut
Art. 3 des Prüfungsreglements beizulegen: eine kurze Schil-
derung über Bildungsgang und die praktischen Leistungen,
der Heimalhschein nebst Leumunds- und Rechtsfähigkeitszeug-
niß, ferner die Schulzeugnisse, sowie die Zeugnisse derjenigen
Fachmänner, unter deren Leitung der Bewerber in die durch
die Instruktion und das Reglement vorgeschriebenen Ver-
Messungsarbeiten eingeführt worden ist, und endlich der Aus-
weis über eine mindestens zweijährige praktische Beschäftigung.
Mit der Anmeldung ist ferner die nach Art. 4 des genann-
ten Reglements bestimmte Prüfungsgebühr einzusenden.

Sitze vvu Rohrsesseln zu reinigen und wicderherzu-
stellen. Um ihnen wieder die frühere Elastizität zu geben,
kehre man die Sitze um und wasche das Rohrgeflecht mit
einem in heißes Wasser getauchten Schwamm tüchtig ab, so

daß das Rohr das Wasser ansaugt. Sind die Sitze aber

schmutzig, so muß man auch Seife dazu nehmen.

Chinesischer Goldleiin. Dieser lange Zeit ein Geheim-
niß bildende, für Unterlage des Goldes auf Holz, Glas oder

Metall dienende Leim soll, wie das „Bayer. Industrie- und
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©ero.'SSl." nuttheilt, ïjergeftetft toerben, inbem man in 360
©ramm befteS Del (wohl Seittöl?), mefcfjeê in einem 2Jîe«

taHgefäfce big faft pm @iebepnn!t erljipt wirb, nach unb

ttad) 120 ©ramm Sïmmegummt (ridtjtiger 8tnimeharz) ein«

trägt unb immer mattet, bis fid) eine portion gelöst hat.

£at bie fötaffe eine ttjeerartige fonfiftenj angenommen, fo

läfet man fie buret) ein <3tücf @eibe tolieren. Söeim ®ebrauch
mirb ber ©olbleiin mit Serpentin oerbiinnt, bann berfelbe gut
mit ber SJtaffe üermtfdjt unb etroaS ïïîennige gtxgefefet.

•Jîeue aSnubtûfel. Sie (gerren ©ebrüber §einittger,
fötaler in Vera, [teilen eine neu erfunbene <2d)ulroanbtafei

aus Sßapier her. Siefelben füllen bie fÇeftigfeit beS JöoljeS

befipen, jebod) Diel letdjter fein. Scr SßreiS ift nidjt höher
als bet ben hölzernen.

SRaiplofe ajtafdjinenljcijuiig. Seit turner Seit mirb

p ©dfßnbrann nädjft SBien pm ©lätten ber Sllleeroege eine

Sampfmalje mit ttollftänbig raudilofem geuerungSmatcriale
betrieben. SiefeS fötaterial fjeifet fötaffut nnb mirb aus ben

pffigen ötücfftänben ber fßetroleum hiafftnerten in Vatum
erzeugt. Sie erften Verfndje biefer Strt mürben in ber Viüa
beS öfterreidjifcben taifers in Sfcfjt ausgeführt. Sie 23er»

fudje merben nun im ©djönbrunner Sßarf fortgefefct. Ser
Vortheil liegt baritt, bajj infolge biefer raudjlofen Reizung
bie pflanzen unb Väume beS fßarfeS, bie früher burd) ben

Äohlenraud) gefchäbigt mürben, jeßt gefdjont bleiben. SaS
ÜDtaffut, toeldjeS bie rauchlofe Reizung erzeugt, mirb bireft
ans Vatum bezogen.

^oljtranöport bei Stifters. ©s ift Pier unglaublich,
melcbe 2luebel)ttung baS Holzfällen im hintern @d)rabad)tobeI,
3—4 ©tunben nom Sorfe meg, annimmt. 2tm 16. San.
mochte bie Saht ber in ber Vähe beS VahnhofeS abgelagerten
©tämme ztrfa 1300 ©tüde betragen, jeßt merben eS rooht
2000 feirt. Ueber Ipnbert Sßferbe tommen zur Sßermenbttng
unb es finb ©tämme zu fefjen, beren Surchmeffer 85 ©en=

timeter beträgt. Unter einem Haufen non 126 ©tücE zählten
mir 19, beren Surchmeffer unten über 75 Sentimeter betrug.
Sie ©emeinbe beicßähigt gegenmärtig etroa. 120 Sßerfonen
mit bem fällen non tgolz, non benen niete aus ganz anbern
©egenben beS SantouS ftatnmen. früher muffte alles Holz
per guljrmert nach Sanbquart gebracht merben. Seht beför*
bert eS bie Sahn.

Sut ©fiiteinbébanne bon Jîf.4lnbclftnQen mürbe eine

Sanne non feltener (Sröffe gefällt. Ser ©tamm, ber eine

Sänge non 66 3fuff unb einen mittlem Surchmeffer non
3 g-ufj hat, mürbe um 313 $r. an §olzhänbler @rb in
©euzach nertauft.

Weuefte ©ipitbitttöcn fdjtoetj. Urform^.
© i b g e n. patente.

Verbefferte ffltafdjme zur $erfteHung hohler ©ups* unb

©ementbaufteine: ©. Serribitini iti Sep. — ©eruchnerfdhlufe

unter ©djüttfleine für ©chiittfteinableitungeu : fßiuS ©tehlin,
©pengier,' Uuterftrajj 3ürid). — Sftunbe, nerftellbare 2luf=
fpannrahme ,an ©ticfinafd)inen : 3fr. §i'trzeler, 3Jtecl)aniter,
©t. ©aßen. — ïteuer tellberfdjlufi an ©cpieberuentilen : ©.
Debetlin u. ©o., Vaben. — Steuerung an eleftr. $onbenfa=
toren : Wafdiinenfabrif Dertifon.

fraget).
38. ©eiche fcftmeijerifcbe finita liefert gröbere unb Heinere,

au? mafcbädjtem ©toffe uerfertigte gähnen ber uerfdjiebeneit ©taa»
ten

39. 28er tauft febmarzen Väbfeiben=2lbfaO, Primamaare?
40. ©o bezieht man blaut gezogene ©tablröbren in belie=

biger »(enge, ©röfje unb Vollung für Heine mecbanifd)e Arbeiten?
41. ©eiche? ift bie beftc nnb bidigfte Veljeizung für Heinere

©djulbäufer mit 3 ©d)ulzimmern unb Totalitäten für bie ©enteiube»
bermaltung? gnljalt ber ©cbnlzimmer 350 fubitmeter. Könnte
nid)t auch bie Ventilation mit ber Beheizung uerbunben werben
unb meld)e? märe bie befte Ventilation? gaebmännifebe Antwort
febr ermünfebt.

42. 28er liefert 28eid)gufj für ©artenmöbel, ganz leiditer
Konftruftion? * ®

43. 28er liefert garantirte Stamen zum ©ägen au?bred)en?

44. 28er liefert gute unb billige 3fotirteppicbe?.®ibt e? nod)
beffere nnb billigere Sfolimtittel?

45. 28er liefert 5 — 6 Vfeter lange unb 13"' biete tannene
ßaben franto Dftetringen unb wie tbeuer per Ifb. Dieter?

46. 28er liefert Heine Vollwagen als Spezialität?
47. 28er liefert eine itod) gut erhaltene Heinere eiferne Vanb»

füge für §anb» ober Kraftbetrieb, unb zu welchem Prei?? Volten»
bürdjmeffer 60—65 ©entim.

48. 28er liefert fdjmere §oIzfchlägel zum ©infdflagen üon
Vfätjlen

49. 28er in ber Schweiz fabrigirt 28ienertuöbef, uorzitglid)
28ienerfeffel au§ gebogenem .Säolg

50. ©iht e§ eine jprhe ober eine 2Vethobe, mit meldier ntait
23led|e Don 25/33 ©entimeter fchnell unb wetterheftänbig bemalen
fann? hnußclt fid) um uiele ïaufenbe. 28äre einem jaebmattne
für bezügliche VuStunft febr bantbar.

51. 28er ift Verfäufer einer nodj guterbaltenen ©rebbanf
mittlerer ©röfie, mit angebrachter ©eminbefd)neiboovrid)tung für
§ortt, paffenb zur ©redjälerei unb geeignet für loeiten ©ranèport,
mit ober oljne 2Berfzeug? ©efädige Offerten mit Preisangabe unb
Vfafj nimmt entgegen iöenebitt ©iierle, ©tabtbül)l, ©ofiau.

flnlttiortcit.
21uf forage 14. ©ine Offerte ift Sbmm bireft zugegangen.
2luf Srage 34. ©aniuel ßaitz, Küfermeifter, .ßiuttwpl (Vern)

empfiehlt fid) für ßieferung oon bioerfem Kiiblergefcbirr, 28afd)ge»
fdiirr )e. unb wiinfd)t mit grageftetler in Korrefponbenz zu treten.
Saubere, folibe Dlrbcit feben ©enreS mirb zugefiebert.

2luf Srage 31, Vorbangftangen in guter 2(u3fü£)tuiig mürbe
Unterzeid)rieter bitligft liefern. Veftimmter Preisofferte trtufi ge»
traue Vudfunft über 2)taafjc unb gefteUte 2ltrforbernngen uorauä»
geßen. S'oh- Vnegg, med). .Ç)oljbred)Slerei, 23nzenbaib.

2luf 3-rage 29. 28enbett ©ie fid) an bie fyirma V. ©inpbur»
ger unb fil§, ©arttpffäge, §obelwert nnb Parqueterie in Vornan?»
hont, welche fd)üne3 Hof|(eid)enbolz, la Qualität, in allen ©icten
liefert.

2luf Swg« 32. 31. ©enner z- „©tfenballe", VicbterSmeil, lie»
fert ©mait<©rabfd)i(ber, geprägte ©rfjilber au? Videtzint, 3Vef)'tng,
trernictelt unb grauirte ©ebilber au? DJÎeffing, oernictelt in foliber
3tu?fübrung in circa 14—2L ©agen

2luf forage 16. Unterzeichneter ift Käufer bon ©annenbrettern.
©. Klein, ^abritant, Viileli bei fVeiririgcn.

21 uf forage 16. ©itte Offerte ging S')"en priuatim zu.
3luf &rage 31. Porbangltangen au? ©raljt tönnen billig ge»

liefert werben. Sur Prei?beftimmung ift notbwenbig, bie ©röfje.
Sänge unb Starte berfelben zu fennen. ©eft. 23ericbt gewärtigenb
empfiehlt fid) Sentm-Vtaril), @t. ©adelt-

2luf 5rage 34. 910er 9lrten Küblermaaren, 28afdjgefd)trre
u. f. w. liefert je nadi 23eftellung Q. Vciiller, Küblerei, 2lltftetten
bei Snrid). 28ünfd)e mit gragefteûer in Perbinbung zu treten.

Stuf Srrage 31 ertaube mir zu antioorten, bafj ich fotdje Vor»
bangftangen äufjevft billig anfertigen würbe, fofern fold)e oon ©ifen
gemeint finb. 28üttfd)e in biefem gaüe nähere 9lngabert oon bem
grageftefler. ©arl VtiUIer. ©d)loffer, Sßartgen a. 21., Kt. Vera.

2luf Srage 31 antworte, bafz id) Vorbang» unb Vouleauj»
ftangen in .frolz al? Spezialität zu möglich)! billigen Preifen oer»
fettige. 2Benn Sragefteller hölzerne Stangen meint, wolle er ftd)
gütigft bireft an mich menben bebuf? weiterer Unterifanblung. ©le»
men? Qten, med), öolzbri perei, Oberwpl bei S'tfl-

9luf grage 34. 28iinid)e mit bent grageftelier in Vetbinbung
Z't treten. Vieinrab Snibli, Küfer, Untermberg (Sdiwpz).
•

^ 9luf grage 31. 2lng. Herzog, ®red)?(ermeifter, ffrutbweilen
(©burgau), liefert al? Spezialität Vorbangftangen unb wünfd)t mit
Sragefteller in Korrefponbenz zu treten.

9luf fyrage 32. ®ie girma g. Vocf, liefert folcbe
©ebilber in angegebener grift unb ift al? febr leiftung?fäbig be»

fannt. .Seugaiffe flehen zn ©ictrften.
2lnf gr'age 24. gragen ©ie bei S- ©. ©ramer, gabrifant

bon Präzifton?<®( iSinftrumenten in Sütidj, an.
9luf grage 18. ©d)loffer KeUer in Jorgen bei 3ürict) liefert

vunbe Seibenminbmafdiinen, ebenfaü? Iperr Sdjraber, tncd)anifd)e
28ertftätte in .Dörgen, liefert gute Vtafdjinen.

2tuf grage 34. ©. 9lnt. Väbfamen, ®anter?wil, empfiehlt
fid) zum 2lnfertigen oort Küblerwaaren aQer 2lr(.

2luf grage 27. ©, 21. grei, Sdjloffer in ©baliueil, fann Päd«
füfier in uerfebieberter ©röfje liefern unb wünfdbt fpczieil mit be»

treffenbem ©efdjäft in fdjrirtlicbe Verbirtbung zu treten.
9luf grage 31 unb 32. 2S8iiitfcbe mit gragefteller in Korre»

fponbetrz z« treten, gb. Vranb, Sd)loffer, Seeberg, Kt. Vera
9luf grage 33. gof. 28p6 u. ©ie. in Suzern finb Käufer

leerer petrolfäffer.
2tuf grage 29. 28enben ©ie ftcb nit ©buarb ©ilbberger,

Veunfitd), Kt.' ©diaffbaufen.
' 2tuf grage 34. Unterzeichneter uerfertigt folcbe ©aare unb
garantirt für Solibität. Preife nach Uebereintunft. ©iirbe mit
gragefteUer gerne in Korrefponbenz treten, .^einrieb Vtaag, Küfer,
©ünifou-Steinmanr, Kt. S''ï'd)-
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Gew.-Bl." mittheilt, hergestellt werden, indem man in 360
Gramm bestes Oel (wohl Leinöl?), welches in einem Me-
tallgefäke bis fast zum Siedepunkt erhitzt wird, nach und

nach 120 Gramm Ammegummi (richtiger Animeharz) ein-

trägt und immer wartet, bis sich eine Portion gelöst hat.

Hat die Masse eine theerartige Konsistenz angenommen, so

läßt man sie durch ein Stück Seide kotieren. Beim Gebrauch
wird der Goldleim mit Terpentin verdünnt, dann derselbe gut
mit der Masse vermischt und etwas Mennige zugesetzt.

Neue Wandtafel. Die Herren Gebrüder Heininger,
Maler in Bern, stellen eine neu erfundene Schulwandtafel
aus Papier her. Dieselben sollen die Festigkeit des Holzes
besitzen, jedoch viel leichter sein. Der Preis ist nicht höher
als bei den hölzernen.

Rauchlose Maschinenheizung. Seit kurzer Zeit wird

zu Schönbrunn nächst Wien zum Glätten der Alleewege eine

Dampfwalze mit vollständig rauchlosem Feuerungsmateriale
betrieben. Dieses Material heißt Massut und wird aus den

flüssigen Rückständen der Petroleum - Raffinerien in Batum
erzeugt. Die ersten Versuche dieser Art wurden in der Villa
des österreichischen Kaisers in Jschl ausgeführt. Die Ver-
suche werden nun im Schönbrunner Park fortgesetzt. Der
Vortheil liegt darin, daß infolge dieser rauchlosen Heizung
die Pflanzen und Bäume des Parkes, die früher durch den

Kohlenrauch geschädigt wurden, jetzt geschont bleiben. Das
Massut, welches die rauchlose Heizung erzeugt, wird direkt

aus Batum bezogen.

Holztransport bei Schiers. Es ist schier unglaublich,
welche Auedehnung das Holzfällen im hintern Schrabachtobel,
3—4 Stunden vom Dorfe weg, annimmt. Am 16. Jan.
mochte die Zahl der in der Nähe des Bahnhofes abgelagerten
Stämme zirka 1300 Stücke betragen, jetzt werden es wohl
2000 sein. Ueber hundert Pferde kommen zur Verwendung
und es sind Stämme zu sehen, deren Durchmesser 85 Cen-
timeter beträgt. Unter einem Haufen von 126 Stück zählten
wir 19, deren Durchmesser unten über 75 Centimeter betrug.
Die Gemeinde beschäftigt gegenwärtig etwa 120 Personen
mit dem Fällen von Holz, von denen viele aus ganz andern
Gegenden des Kantons stammen. Früher mußte alles Holz
per Fuhrwerk nach Landquart gebracht werden. Jetzt beför-
dert es die Bahn.

Im Gtmemdsbanne von Kl.-Andelfingen wurde eine

Tanne von seltener Größe gefällt. Der Stamm, der eine

Länge von 66 Fuß und einen mittlern Durchmesser von
3 Fuß hat, wurde um 313 Fr. an Holzhändler Erb in
Seuzach verkauft.

Neueste Erfindungen schweiz. Ursprungs.
Eid g en. Patente.

Verbesserte Maschine zur Herstellung hohler Gyps- und

Cementbausteine: C. Terribilini in Bex. — Geruchverschluß
unter Schültsteine für Schüttsteinableiiungen: Pins Stehlin,
Spengler, Unterstraß-Zürich. — Runde, verstellbare Auf-
spannrahme.an Stickmaschinen: Fr. Hürzeler, Mechaniker,
Kt. Gallen. — Neuer Keilverschluß an Schieberventilen: E.
Oederlin u. Co., Baden. — Neuerung an elektr. Kondensa-
toren: Maschinenfabrik Oerlikon.

Arttfteu.
38. Welche schweizerische Firma liefert gröfiere und kleinere,

aus waschächlem Stoffe verfertigte Fahnen der verschiedenen Staa-
ten?

3». Wer kauft schwarzen Nähseiden-Abfall, Primawaare?
40. Wo bezieht inan blank gezogene Stahlrohren in belie-

biger Menge, Größe und Bohrung sur kleine mechanische Arbeiten?
4>. Welches ist die beste und billigste Beheizung für kleinere

Schulhäuser mit 3 Schulzimmern und Lokalitäten für die Gemeinde-
Verwaltung? Inhalt der Schulzimmer 350 Kubikmeter. Könnte
nicht auch die Ventilation mit der Beheizung verbunden werden
und welches wäre die beste Ventilation? Fachmännische Antwort
sehr erwünscht.

42. Wer liefert Weichguß für Gartenmöbel, ganz leichter
Konstruktion? j a -

43. Wer liefert garantirte Stasizen zum Sägen ausbrechen?

44. Wer liefert gute und billige Jsolirteppiche? Gibt es noch
bessere und billigere Jsolirmittel?

45. Wer liefert 5 — 6 Meter lange und 13'" dicke tannene
Laden franko Meiringen und wie theuer per lfd. Meter?

40. Wer liefert kleine Rollwagen als Spezialität?
47. Wer liefert eine noch gut erhaltene kleinere eiserne Band-

füge für Hand- oder Krastbetrieb, und zu welchem Preis? Rollen-
dürchmesser 60—6S Centim.

48. Wer liefert schwere Holzschlägel zum Einschlagen von
Pfählen?

40. Wer in der Schweiz fabrizirt Wienermöbel, vorzüglich
Wienersessel aus gebogenem Holz?'

5V. Gibt es eine Farbe oder eine Methode, mit welcher man
Bleche von 25/33 Centimeter schnell und wetterbeständig bemalen
kann? Es handelt sich um viele Tausende. Wäre einem Fachmanne
für bezügliche Auskunst sehr dankbar.

51. Wer ist Verkäufer einer noch guterhaltenen Drehbank
mittlerer Größe, mit angebrachter Gewindeschneidvorrichtung für
Horn, passend zur Drechslerei und geeignet für iveiten Transport,
mit oder ohne Werkzeug? Gefällige Offerten mit Preisangabe und
Maß nimmt entgegen Benedikr Eberle, Stadtbühl, Goßau.

Antworten.
Aus Frage 14. Eine Offerte ist Ihnen direkt zugegangen.
Auf Frage 34. Samuel Lauz, Küsermeister, Huttwpl iBern)

empfiehlt sich für Lieferung von diversem Küblergeschirr, Waschge-
schirr w. und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Sanbere, solide Arbeit jeden Genres wird zugesichert.

Auf Frage 3l. Vorhangstangen in guter Ausführung würde
Unterzeichneter billigst liefern. Bestimmter Preisofferte muß ge-
naue Auskunft über Maaße und gestellte Anforderungen voraus-
gehen. Joh. Nüegg, mech. Holzdrechslerei, Bazenhaid.

Auf Frage 20. Wenden Sie sich an die Firma R. Gintzbur-
ger und sils, Dampfsäge, Hobelwerk und Parqueterie in Romans-
Horn, welche schönes Kohleichenholz, 1a Qualität, in allen Dicken
liefert.

Auf Frage 32. A. Genner z. „Eisenhalle", Nichtersweil, lie-
fert Email-Grabschilder, geprägte Schilder aus Nickelzink, Messing,
vernickelt und gravirte Schilder aus Messing, vernickelt in solider
Ausführung in circa 14—21 Tagen

Auf Frage 10. Unterzeichneier ist Käufer von Tannenbrettern.
C. Klein, Fabrikant, Rüleli bei Meiringen.

Auf Frage 10. Eine Offerte ging Ihnen privatim zu.
Auf Frage 31. Borhangstangen aus Draht können billig ge-

liefert werden. Zur Preisbestimmung ist nothwendig, die Größe,
Länge und Stärke derselben zu kennen. Gefl. Bericht gewärtigend
empfiehlt sich Lemm-Martt), St. Gallen

Aus Frage 34. Alter Arten Küblerwaaren, Waschgeschirre
u. s. w. liefert je nach Bestellung I. Müller, Küblerei, Ältstetten
bei Zürich. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 31 erlaube mir zu antworten, daß ich solche Bor-
Hangstangen äußerst billig anfertigen würde, sofern solche von Eisen
gemeint sind. Wünsche in diesem Falle nähere Angaben von dem
Fragesteller. Carl Müller. Schlosser, Wangen a. A., Kt. Bern.

Auf Frage 31 antworte, daß ich Vorhang- und Rouleaux-
stangen in Holz als Spezialität zu möglichst billigen Preisen ver-
fertige. Wenn Fragesteller hölzerne Stangen meint, wolle er sich

gütigst direkt an mich wenden behufs weiterer Unterhandlung. Cle-
mens Jten, mech. Holzdr.herei, Oberwtst bei Zug.

Auf Frage 34. Wünsche mit dem Fragesteller in Verbindung
zu treten. Meinrad Hubli, Küfer, Unter-Jberg lSchwtizl.

Auf Frage 31. Äug. Herzog, Drechslermeister, Fruthweilen
(Thurgaui, liefert als Spezialität Vorhangstangen und wünscht mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Aus Frage 32. Die Firma F. Bock, Zürich, liefert solche
Schilder in angegebener Frist und ist als sehr leistungsfähig be-
knnnt. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Auf Frage 24. Fragen Sie bei I. G. Cramer, Fabrikant
von Präzisions-Gl tSinstrumenten in Zürich, an.

Auf Frage 18. Schlosser Keller in Horgcu bei Zürich liefert
runde Seidenwindmaschinen, ebenfalls Herr Tchrader, mechanische
Werkstätte in Horgen, liefert gute Maschinen.

Aus Frage 34. G. Ant. Räbsamen, Ganterswil, empfiehlt
sich zum Anfertigen von Küblerwaare» aller Art.

Auf Frage 27. C, A. Frei, Schlosser in Thalweil, kann Pack-
Kiffer in verschiedener Größe liesern und wünscht speziell mit be-

treffendem Geschäft in schriftliche Verbindung zu treten.
Aus Frage 31 und 32. Wünsche mit Fragesteller in Korre-

spondenz zu treten. Jb. Brand, Schlosser, Seeberg, Kt. Bern
Auf Frage 33. Jos. Wpß u. Cie. in Luzern sind Käufer

leerer Petrolfässer.
Auf Frage 20. Wenden Sie sich nn Eduard Wildberger,

Neunkirch, Kr. Schaffhause».
' Auf Frage 34. Unterzeichneter verfertigt solche Waare und
garantirt für Solidität. Preise nach Uebereinkunst. Würde mit
Fragesteller gerne in Korrespondenz treten. Heinrich Maag, Küfer,
Sünikon-Steinmnur, Kt. Zürich.


	Verschiedenes

